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Die Familie Paffrath verkauft ihr Kö-Haus
VONUWE-JENS RUHNAU

STADTMITTE Die Königsallee steht
vor umwälzenden Veränderungen
und nun wird ein weiteres Kapitel
dieser Geschichte geschrieben. Die
Galerie Paffrath verlässt das Haus
Königsallee 46, in dem sie seit 1914
residiert. Über vier Generationen
hat die Familie dort mit Kunst ge-
handelt, nunziehtHansPaffrathmit
seinen Bildern um in den Breiden-
bacher Hof, wo ihm auf 800 Quad-
ratmetern mehr als doppelt so viel
Platz zur Verfügung steht wie heu-
te. Das Haus selbst bekommt einen
neuen Eigentümer, denn mit Gale-
ristHansPaffrath gibt auchdas letz-
teKindvonHans-GeorgPaffrath sei-
nen Teil am Gebäude ab. „Das war
zunächst nicht mein Wunsch und
ichhabeein Jahr gebraucht, umdie-
se Entscheidung zu fällen“, sagt der
62-Jährige imGesprächmit unserer
Redaktion.
Die Düsseldorfer werden schon

bald merken, was sich auf der Kö
tut. Die Commerzbank wird in
Teilen abgerissen und erhält eine
neue Fassade, ebenso der ehemali-
geKomplexderHSBC-Bank.DieAr-
beiten starten in Kürze. Gegenüber
auf der Ostseite, von vielen immer
noch Geschäftsseite genannt, hat
die Düsseldorfer Centrum-Gruppe
von Uwe Reppegather Großes vor.
Der Kö-Block zwischen Stein- und
Königstraße soll in einneuesLuxus-
Quartiermit neuen internationalen
Marken, Spitzenrestaurants, Kunst
und Büros verwandelt werden, wo-
beiCentrumvor allemden Innenbe-
reichdesBlocks ausnutzt. Zwarwird
auchanderKö teils neugebaut, aber
die Fassaden bleiben unterschied-
lichundderKö-Charakter bleibt er-
halten, wie etwa der Neubau Kö 36
(frühere Kesting-Galerie) zeigt.
Das Haus der Paffraths gehört

zu den Juwelen des Blocks, Reppe-
gather und sein Team haben lange
verhandelt. Dass es hier um einen
bedeutenden zweistelligen Millio-
nenbetrag geht, liegt laut Insidern
der Immobilienbranche auf der
Hand. Hans Paffrath hat sich die
Pläne für den Block bis ins Detail
zeigen lassen und ist davon ange-
tan. „Reppegather ist ein Visionär,
der ein hohes Risiko eingeht“, sagt
er, „sein Projekt kann der Königs-
allee einen Schub geben.“ Er halte
nichts davon, alten Zuständen der
Kö nachzutrauern und etwa me-
lancholisch der Lichtburg und dem
BenratherHofnachzuhängen.Auch

dieKömüsse sichweiterentwickeln.
Es ist laut Paffrath intensiv geprüft

worden, ob er mit der Galerie Teil
desVorhabenswerde, aberdieshabe
sich zerschlagen. Paffrath, der sich
selbst als Kind der Kö bezeichnet
und die Galerie seit 1987 führt, hat
sich nach eigenen Worten die Ent-
scheidung dennochnicht leicht ge-
macht. „Ich habe gute Berater und
mit ihnen diskutiert, was der Gale-
rie eigentlich fehlt und was für uns
wichtig ist.“ Ergebnis: Es fehle vor
allem an Platz, er könne heute auf
350 Quadratmetern nur knapp die
Hälfte seiner rund300 Bilder zeigen
undmüsse immerwiederWerke aus
dem Keller holen.
Im Breidenbacher Hof, der auch

zumKunsthotelwerdenwolle, kön-
neermehrBilder zeigenundsiebes-

ser präsentieren. Dies soll auf 800
Quadratmetern inder siebtenEtage
geschehen, die einst für Luxuswoh-
nungenvorgesehenwar.Dies ist nur
teils umgesetztworden.„DieRäume
sind außergewöhnlich, der Rund-
umblick fantastisch“, schwärmtder
Kunsthistoriker. Der Galeriebesuch
werdedort zumErlebnis, dieRäum-
lichkeiten sollen auch für besonde-
reVeranstaltungengenutztwerden.
„Das ist ein Ballsaal der Kunst.“
DasKonzept fürdenneuenStand-

ort stehe, die Arbeiten sollen in den
kommendenachtWochendurchge-
führtwerden, dannerfolgederUm-
zug.Der SeiteneingangdesBreiden-
bacher Hofs an der Kö, von dem es
auchzurGalerie geht, soll umgestal-
tet werden und ein Vordach erhal-
ten. Vor allem die älteren Kunden
werden es zu schätzen wissen, dass
siedannkeine engeTreppemehrhi-
naufsteigenmüssen, sondern in ei-
nemAufzug zurKunst emporschwe-
ben können.
Paffrath will den ersten Teil des

155.Galeriegeburtstages anderheu-
tigen undden zweitenTeil nach der
Sommerpause an der neuen Adres-
se feiern. Sein Angebot hat sich er-
weitert. International bekannt ist
die Galerie als Spezialist für die
Düsseldorfer Malerschule. Da lie-
genauchdieWurzelndesUnterneh-
mens.DerGründer JohannBaptiste
Paffrath war Schreinermeister, der
im 19. Jahrhundert die Transport-
kisten für die internationalen Best-
seller der Düsseldorfer Kunstszene
baute. Er legte den Grundstein des
Familienunternehmens, das un-
ter Georg Paffrath und seiner Frau
Toni zum Kunsthandel wurde und

1914 von der Jacobistraße zur Kö-
nigsallee 46 umzog. Die betuchte
Bürgerschaft kaufte dort die Wer-
ke von Achenbach und Co., Paff-
rath hat mit skandinavischer Kunst
undMalernder klassischenModer-
nedasProgrammerweitert, er kauft
viel in Frankreich ein.

Die Galerie Paffrath zieht in den Breidenbacher Hof, das Stammhaus kommt nun in die Hände der Düsseldorfer Centrum-Gruppe.

Hans Paffrath vor demHaus Königsallee 46, in dem seine Familie seit 1914 einen erfolgreichen Kunsthandel betreibt.
Jetzt verdoppelt der Galerist durch einen Umzug seine Fläche. RP-FOTO: UWE-JENS RUHNAU

WechselDie Galerie Paffrath
schließt auf der Königsallee 46
zum 1. Juli. Die Wiedereröffnung
im Breidenbacher Hof auf 800
Quadratmetern erfolgt nach den
Sommerferien im Herbst.

GaleristHans Paffrath ist Kunst-
historiker und Spezialist für die
Düsseldorfer Malerschule. Er ist
in mehrerenMuseumsvereinen
und Stiftungen engagiert und
Vorsitzender des Vereins Kultur-
erbe Kö. 2008 gründete er die
Kunststiftung Paffrath.

Wiedereröffnungnach
denSommerferien
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Keller und „StraZi“ bei Invictus Games
DENHAAG/DÜSSELDORF (nic) Ober-
bürgermeisterin Stephan Keller
(CDU) und die Düsseldorfer Ver-
teidigungspolitikerin Marie-Agnes
Strack-Zimmermann (FDP) haben
die InvictusGames inDenHaagbe-
sucht. Beide betonten ihreVorfreu-
deauf dienächsteAusgabeder Spie-
le: Der paralympische Wettbewerb
für imEinsatz verletzte Soldatinnen
und Soldaten findet im September
2023 inDüsseldorf statt.Wettkämp-
fer ausmehr als 20 Ländernwerden
dazu erwartet.

Marie-Agnes
Strack-Zimmer-
mann undOB
Stephan Keller
sahen sich die
Invictus Games
in Den Haag an.
FOTO: STRACK-ZIMMER-
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Der Jaguar F-TYPE vereint unverwechselbaren
Charakter und pure Antriebsstärke. Mit beeindru-
ckender Leistung, perfekter Gewichtsverteilung
und ultraleichter Aluminiumbauweise lässt er den
Fahrer Performance völlig neu erleben.

JETZT AB MTL.

LEASEN.
599,– €*

Jaguar F-TYPE Coupé P300 2.0 l RWD (Automatik) (Benzin) 221 kW (300 PS),
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 10,3 (innerorts); 6,8 (außerorts); 8,2 (kombiniert).
CO

2
-Emissionen in g/km: 188 (kombiniert). CO

2
-Effizienzklasse E.

*Ein Leasingangebot für Privatkunden mit Kilometerabrechnung für den Jaguar F-TYPE Coupé P300 2.0 l RWD (Automa-
tik) (Benzin) 221 kW (300 PS): mtl. Leasingrate: 599,– ¤; Barpreis: 83.377,– ¤; Leasingsonderzahlung: 4.444,– ¤, Laufzeit:
60 Monate, Gesamtlaufleistung: 50.000 km, Sollzinssatz p. a. (gebunden): -3,59 %; effektiver Jahreszins: -3,53 %; Gesamt-
betrag: 40.414,– ¤. Vermittelt für die Jaguar Bank, eine Zweigniederlassung der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße
138, 74076 Heilbronn. In den Monatsraten sowie dem Gesamtbetrag ist eine GAP Plus+ Versicherung (Differenzkaskover-
sicherung) enthalten, deren Abschluss nicht Voraussetzung für das Zustandekommen eines Leasingvertrages ist. Diese
unterliegt nicht der MwSt. Alle sonstigen Preise verstehen sich inkl. 19 % MwSt, Überführung und Zulassung. Widerrufsrecht
nach § 495 BGB für Verbraucher. Beispielhafte Abbildung eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des
abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebotes. Das Angebot ist gültig bis 31.05.2022. Änderungen vor-
behalten.
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